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„=J„J—Z2Kaiſerin Angußta.
Zum 100. Geburtstage der r dem di

eit dem 30. September 1811, dem Tage, an dem dieKaiſer Auguſta als Prinzeſſin von Sachſen Weimar
boren wurde, ſind hundert Jahre verfloſſen. Eine mächtige
Welle die mächtigſte im Strome deutſcher Geſchichte i
iſt vorübergerauſcht. Die Prinzeſſin, unter Karl e
und Goethes Augen zur Jungfrau herangewachſen, wurde
von der Welle hoch emporgehoben zur Königin von
Preußen, zur Kaiſerin des neu geeinten Deutſchen Reiches,
zur erſten Frau Deutſchlands. Sie hat die kraftvolle Er
neuerung des preußiſchen Staates und ſein Emporſteigen
zur Groß und Vormacht miterlebt, hat im Wirbel ge
waltiger und umwälzender Ereigniſſe geſtanden, hat das
ſtolze Bewußtſein glänzender Siege und ruhmvoller Feld
züge genießen dürfen, aber auch die furchtbaren Vegleit
erſcheinungen des Krieges, Blut, Wunden Krankheit und
Elend, und dazu noch andere Schmerzen in überreicher Fülle
durchkoſten müſſen. Als ſie am 7. Januar 1890 ihrem Ge-
mahl in die Ewigkeit folgte, war ein vielbewegtes, freuden
und ſchmerzensreiches Leben zum Abſchluß gelangt,

Erzogen in einer Epoche rein geiſtigen Strebens, in
der mit Vorliebe metaphyſiſche Spekulationen gepflogen
wurden und nach Kant die Namen Schelling und Hegel wie
Fanale leuchteten, gehoben durch eine Fülle unvergeßlicher
Erinnerungen an Weimars literariſche Glanzperiode und
durchdrungen von den Vorſtellungen feinſter Humanität
und Duldung, mag die Prinzeſſin am nüchternen Hofe
Friedrich Wilhelms III. und an dem des hyperromantiſchenZriedrig Wilhelms IV. kein rechtes Verſtändnis für ihre

Ideen gefunden haben. Die geiſtige Mitgift, die ſie
empfangen und mit der ſie viel zu feſt verwachſen war, um
ſich anderen Anſchauungen leicht zu aſſimilieren, mußte ſie
ſogar zu manchen Perſonen, wie zur Königin Eliſabeth,
Gemahlin Friedrich Wilhelms IV., in einen gewiſſen
Gegenſatz drängen, der auch auf das politiſche Gebiet hin-
überſpielte, ſie neigte zu England, die Königin zu Ruß-
land, und ſo machten ſich zur Zeit des Krimkrieges zwei
Strömungen am preußiſchen Hofe geltend, über deren
diametrale Richtung die „Erinnerungen“ der Lady Bloom-
field, Gemahlin des damaligen engliſchen Geſandten in
Berlin, bezeichnende Aufſchlüſſe gewähren.

Die Prinzeſſin Auguſta war es auch, die unter Ein-
wirkung Bunſens, des preußiſchen Geſandten am Hofe von
St. James, ſchon frühzeitig an eine Verbindung ihres
Sohnes, des nachmaligen Kaiſers Friedrich, mit der jungen
Tochter der Königin von England gedacht hatte. Bereits
im Jahre 1846, als ſie zum erſten Male London beſuchte,
war ihr von Bunſen nahegelegt worden, eine ſolche Ver
bindung ins Auge zu faſſen. Später hat ſie das in einem
an Georg von Bunſen, den Sohn des Geſandten, gerichteten
Briefe ſelbſt hervorgehoben. „Dieſe eheliche Verbindung,
welche Gottes Segen begleitet, iſt“, ſo ſchreibt ſie, „im
vollſten Sinne des Wortes das Werk Jhres Vaters. Jch
will zwar gern bekennen, daß während meines erſten Be
ſuchs in England mir einige ernſte Gedanken an eine ſolche
Zunft für meinen Sohn aufgeſtiegen waren, als aber

r Vater mir das Ganze näher entwickelte, packte mich
der Wunſch mit ganz anderer Gewalt.“

Ebenſo mag es nicht wenig dem Einfluſſe der Prin-
zeſſin beizumeſſen ſein, daß ihr Gemahl, als er ſich den
Märzunruhen des Jahres 1848 entzog, England, wo er
ſchon im Jahre 1844 kurze Zeit geweilt hatte, zum Auf
enthaltsort erkor. Am 22. März war er hinübergereiſt und
am 28. Mai nach einem im April abgegebenen Gutachten
über einen Verfaſſungsentwurf für Deutſchland in die
Heimat zurückgekehrt. Jm Juli 1850 und vom Juni bis
Auguſt 1853 erneuter Aufenthalt in England. Und dann
am 25. Januar 1858 die Vermählung des Prinzen Friedrich
Wilhelm mit der Prinzeß Royal Viktoria von Groß-
britannien, der unmittelbar darauf die Feſtlichkeiten zu
Berlin folgten. Was die Prinzeſſin Auguſta ſchon im Jahre
1846 unter Bunſens Darlegung bedacht hatte, war nun zur
Erfüllung gebracht. Aber merkwürdig, ſeitdem waren die
Brücken über den Kanal ſo gut wie abgebrochen, und Bis-
marck, der 1862 zum Staatsminiſter und Miniſterpräſi
denten berufen wurde, hat ſich nicht ſonderlich bemüht, ſie
wieder aufzubauen.

Man weiß, daß die zahlreichen Friktionen, denen Bis
marck ausgeſetzt war, nicht zum geringſten ihren Urſprung
am Hofe eines Herrn hatten. Es hat ja von jeher zum
Schickſal bedeutender Männer gehört, einen Teil ihrer
Kraft zum Ueberwinden des Widerſtandes ſolcher Perſonen
aufbieten zu müſſen, die aus Ueberzeugung oder aus ver
borgenen Gründen andere Ziele oder wenigſtens andere
Wege erſtrebten. Ein Kanzler, ein Miniſterpräſident, ein
Lenker der Politik iſt nie auf Roſen gebettet geweſen. Das
haben ſchon die Thomas More, Richelieu, Mazarin, Kaunitz
und ſelbſt der ſchmiegſame Talleyrand trotz mancher Gunſt
bezeugungen verſpüren müſſen. Bismarck, der eiſerne
Kanzler, dem das biegſame Temperament eines Höflings

eher als der Beſiegte.
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nicht gegeben war, ſollte es noch mehr ſpüren. Seine
Kraftnatur war nichts für die Damen des Hofes, beſonders
nichts für ſolche, die politiſche Aſpirationen hegten, ſie
empfanden, daß er nicht der Mann war, im Gewebe der
Politik feminiſtiſche Einſchläge zu dulden, daß er überhaupt
in ſeiner amtlichen Tätigkeit ganz und gar nicht geneigt
war, weichen Sentiments, an denen ja die weibliche Pſyche
ſo reich iſt, Rechnung zu tragen, und daß er gegen die Ver
ſuche, ihn von dem für nützlich und notwendig Erkannten
abzudrängen, ſtahlharten Widerſtand leiſtete.

Man ſagt, die Politik, die er alsbald gegen Oeſterreich
verfolgte, habe das ſtarke Mißfallen hochſtehender Damen
gefunden. Sie ſollen darin eine Verletzung geheiligter
Tradition und ein Auflehnen gegen vielhundertjährige
Autorität erblickt haben. Auch ſeien ſie angeſichts des
frevelnden Beginnens von banger Sorge um das Schickſal
des Hohenzollernhauſes erfüllt worden. Und ſo hätten ſie
gegen dieſe Politik in der Hoffnung, ſie lahmzulegen, ihren
Einfluß geltend zu machen geſucht. Aber der Erfolg ent-
ſchied zugunſten Bismarcks: die Anſtrengungen der Gegner

ſie mögen ja gut gemeint geweſen ſein hatten nichts
genützt, wohl aber das Vertrauen des edlen königlichen
Herrn zu ſeinem Kanzler nur noch mehr gefeſtigt. Und mit
dieſem unbedingten Vertrauen, zu dem ſich das des ganzen
Volkes geſellte, marſchierte der König an der Spitze der
deutſchen Armee gegen Frankreich zum glorreichen Siege,
zur Einheit des Deutſchen Reiches, zur Würde eines
deutſchen Kaiſers.

Es zeugt gewiß für den Edelmut der Kaiſerin Auguſta,
wenn ſie nach Beendigung des Krieges beſtrebt war, dem
beſiegten Feinde Demütigungen zu erſparen und gute Be
ziehungen mit ihm wiederherzuſtellen. Linderndes Oel
ſollte auf die ſchmerzenden Wunden gegoſſen und das
Trennende getilgt werden. Der Sieger vermochte das ja

Aber Bismarck kannte ſeine Fran-
zoſen beſſer, war ja genügend lange in Paris geweſen,
hatte die Geſellſchaft am Hofe Napoleons und Eugeniens
kaltblütig ſtudiert, war mit dem Volkscharakter vertraut ge-
worden, wußte, daß dieſer grande nation bei jedem Ent-
gegenkommen ſofort der Kanim ſchwillt, und daß ihr jedes
Zugeſtändnis als Schwäche gilt. Und demgemäß handelte
er. Jm Jahre 1873 berichtete der deutſche Botſchafter in
Paris, Graf Armin, an ihn: “Jn dem Salon einer hier
für den Winter etablierten fremden Dame wurde vor
einigen Tagen in meiner Gegenwart erzählt, daß Jhre
Majeſtät die Kaiſerin und Königin wiederholt dem Herrn
Guizot Allerhöchſt Jhr Bedauern darüber habe ausdrücken
laſſen, daß die hohe Frau nicht Gelegenheit gehabt habe, den
greiſen Staatsmann kennen zu lernen. Jhre Majeſtät
hätten daran jener Erzählung nach den Ausdruck des
Wunſches geknüpft, die Meinung des Herrn Guizot darüber
zu hören, wie wohl der zwiſchen Deutſchland und Frank-
reich aufgehäufte Haß gemildert werden könne. Herr
Guizot, ſagte man, habe darauf erwidert, daß nur Zeit in
dieſer Beziehung helfen könne.“ Und Bismarck ſchmetterte
an Graf Armin die wuchtige und ſtolze Antwort hin: „Wenn
es richtig iſt, daß Jhre Majeſtät die Kaiſerin den Rat des
Herrn Guizot darüber erbeten hat, wie der Haß der Fran
zoſen gegen uns zu mildern ſei, ſo würde ſolchem Schritte
ein für weibliche Empfindungsweiſe natürliches Gefühl zu-
grunde liegen. Die Beſänftigung des ungerechten Zornes
unſerer Nachbarn liegt aber nicht in den Aufgaben Ew. Ex
zellenz, ſo lange jedes Streben nach dieſer Richtung hin
ebenſo erfolglos als mit unſerer nationalen Würde unver-
träglich ſein würde. Wir haben den Krieg nicht gewollt,
ſind aber ſtets bereit, ihn nochmals zu führen, ſobald neue
Ueberhebungen Frankreichs uns dazu nötigen werden.
Oderint, dum metuant.“

Eine Zeit kam, in der es unſeren militäriſchen Autori
täten wünſchenswert erſchien, die deutſchen Truppen in der
Umgebung von Metz um einige Regimenter zu vermehren.
Die Meinung tauchte auf, daß Fürſt Bismarck ſich dagegen
erklärt oder das Verlangen der Autoritäten nicht genügend
unterſtützt habe. Aber im April 1877 wurde gegen dieſe
Meinung in einer offiziöſen Auslaſſung energiſch Front ge
macht und die Schuld einer nicht amtlichen, aber hohen
und einflußreichen Stelle zugewieſen, wo man Be
fürchtungen hege, die Herren Franzoſen könnten ſolches
Mißtrauen übelnehmen und ſich darüber kränken. Eine
e er a ar Trowg die den Kulturkampf
reifte, ließ einen Zweifel über dieſe hohe i iStelle nicht a ſe hohe und einflußreiche

Die Kaiſerin Auguſta iſt Gegnerin des Kulturkampfes
geweſen ſie ſelbſt hat nicht den geringſten Hehl daraus
gemacht und die Gründe für ihre Gegnerſchaft offen dar
gelegt, dabei den Vorwurf, als habe ſie ultramontane An
wandlungen, entſchieden abweiſend. „Wir kommen über
den Kulturkampf“, ſchrieb ſie damas, „hoffentlich bald und
für immer hinweg, beſonders wenn wir darauf bedacht
bleiben, daß in demſelben Verhältnis, in welchem die Tiefe
des Zwieſpaltes der beiden Konfeſſionen ſich hervortut, auch
die verſöhnende Einheit geahnt werden kann, eine Ein
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eit, deren Ahnung hier vor allem das tiefgefühlte Bedürf-Mit des gläubigen Gemüts iſt.“ Und weiter: „Wir Alten

ſehen dem, was ſich jetzt abſpielt, gelaſſen zu; und daß nur
ja nicht das religiöſe Gewiſſen verletzt, nur ja nicht der Zu
ſammenhang zwiſchen den beiden Widerſachern, das beide
ewig bindende Band, zerriſſen werde, das iſt unſere ein
zige Sorge. Nicht bloß erhalten bleiben, ſondern neu ge
kräftigt werden mutz das Bewußtſein, daß zwiſchen den
beiden religiöſen Richtungen ein gemeinſamer Gottes-
gedanke vorherrſcht, der alle Zeiten überdauert. Martha
und Maria, beide dienten ſie neidlos dem Einen bei
aller Verſchiedenheit ihres Weſens; und ſo iſt auch für die
zwei Vereinigungen ein gutes Nebeneinander nicht bloß
möglich, ſondern ganz natürlich.“

Allein, mit dem Nebeneinander beider Konfeſſionen
war es der Kaiſerin Auguſta nicht getan, ſie dachte an
eine Aufhebung alles Trennenden, an eine Verſchmelzung,
an eine Einheit. Dieſer Gedanke iſt aber der Kaiſerin
nicht erſt während des Kulturkampfes gekommen, ſchon
Jahrzehnte vorher hatte er ihr Gemüt bewegt; wie ſie denn
ſelbſt darauf hinwies, daß ſie mit Marheineke, dem 1846
verſtorbenen Berliner Theologen, und deſſen Nachfolger
Nitzſch oft darüber geſprochen habe. Bezüglich Nitzſch's
ſchreibt ſie: „An ihm fand ich einen überzeugten Mithelfer
meiner Beſtrebungen, obwohl jede Faſer an ihm proteſtan
tiſch war. Jn ſeiner philoſophiſchen Ruhe dünkte ihn die
Ueberwindung des Gegenſatzes höchſter Triumph, und ſein
liebegeſättigtes Herz fand für unſer Jdeal herrliche Argu-
mente.“

Nun, was der Kaiſerin vorſchwebte, war eine Utopie,
die ſich außerhalb aller hiſtoriſchen Entwickelung ſtellte und
mit der ein Realpolitiker wie Bismarck nicht rechnen
konnte. Jhm kam es vor allem darauf an, Deutſchlands
Einheit zu ſchmieden, Deutſchlands Kraft zu ſtählen und
Deutſchlands Volk mit klaren, geſunden Gedanken und
energiſchem Streben nach erreichbaren Zielen zu erfüllen.
Zwiſchen ſeinen Anſchauungen und denen der Kaiſerin
gähnte eine Kluft, die nicht zu überbrücken war.

Eine echte Frau war dieſe Kaiſerin Auguſta, eine Frau
mit all den Beſonderheiten von Stolz, Empfindlichkeit,
weichen Regungen, Mitgefühl, hohem Gedankenfluge und
Sehnſucht nach idealen Zielen, wie ſie der rezeptiven weib
lichen Natur entſprechen. Jhr ausgezeichnetes Wirken auf
charitativem Gebiete, zu dem ihr die drei Kriege mehr als
gewöhnlichen Anlaß boten, ihre Aufopferung, die ſie trotz
ihrer beſchränkten körperlichen Kräfte bei dieſer organi-
ſierenden, fördernden, ſegenſpendenden Tätigkeit bewies,
und ihr bahnbrechender Einfluß auf die Geſtaltung des zum
Dienſte der Charitas ſich bildenden weiblichen Vereins-
weſens ſichern ihr für immer höchſte Bewunderung und
tiefſte Dankbarkeit. Nach der Richtung der Barmherzigkeit
haben ſich ihre edle Geſinnung und die Wärme ihres
Herzens, ohne den rauhen Gang der Politik zu ſtören, in
vollem Maße entfalten können. Und im Lichte dieſer Barm-
herzigkeit wird die ehrwürdige Geſtalt neben der ihres Ge
mahls dem deutſchen Volke allezeit wert bleiben. E. H.

Die Kriegserklärnng.
Vor dem Kriege. Die Stimmung in der Türkei.

Das Konſtantinopeler Blatt „Jeni Gazetta“ bezeichnet
das Vorgehen Italiens als politiſche Räuberei und ſagt,
Italien ließe jedes menſchliche Gefühl beiſeite. Die An-
nahme des Ultimatums wäre die Vernichtung des Lebens
der Türkei. „Alemdar“ kritiſiert die Haltung der Regie
rung, welche durch eine fähigere erſetzt werden müſſe, und
„Sabah“ hebt die Grundloſigkeit des Vorgehens Jtaliens
hervor, welches ohne Zwiſchenfall das Ultimatum über-
reichte, und betont die Notwendigkeit des einmütigen Han
delns der Ottomanen zur Verteidigung des Vaterlandes.

Ein Miniſterwechſel in der Türkei?
Es laufen Gerüchte in Konſtantinopel um, die einen

Mi niſterwechſel nicht als ausgeſchloſſen erſcheinen
laſſen. Man ſpricht über eine mögliche Bildung eines Kabi-
netts unter Kiamil oder Said. General Robilant und die
übrigen in türkiſchen Dienſten befindlichen italieniſchen
Gendarmerie-Offiziere ſollten geſtern Konſtantinopel ver
laſſen. Nach griechiſchen Meldungen haben auf türkiſcher
Seite Truppenkonzentrationen an der theſſaliſchen Grenze
begonnen. Achtundzwanzig Kanonen ſind in Elaſſona ein
getroffen.

Die italieniſche Preſſe.
Die römiſchen Blätter zollen dem Ultimatum an die

Türkei ſowie der Note an die Vertreter Italiens in den
Balkanſtaaten Beifall. „Vita“ ſagt, ein längeres Zögern
hätte nicht nur Jtalien großen wirtſchaftlichen und morali
ſchen Schaden zugefügt, ſondern auch einer anderen Macht
den Vorwand und das Recht gegeben, Tripolis zu beſetzen.
„Popolo Romano“ betont die Wichtigkeit der Note an die
Vertreter Jtaliens in den Valkanſtaaten, die eine Beſtäti
gung ſei der von Italien ſtändig verfolgten Politik zu
gunſten der Aufrechterhaltung des Status quo in der euro
päiſchen Türkei
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Die Ruhe vor dem Sturm.
Wie uns ſpäter noch ergänzend aus Konſtantinopel

bekannt wird, erklärt die Pforte in ihrer Antwortnote ſich
weiter, vorbehaltlich der Hoheitsrechte der Pforte und der
beſtehenden Verträge, zu wirtſchaftlichen Zugeſtändniſſen
bereit. Die Pforte gibt zugleich die Zuſage, während der
Verhandlungen keine militäriſchen Veränderungen vorzu
nehmen. Die „Agence Havas“ verbreitet eine Depeſche aus
Konſtantinopel, nach der die türkiſche Regierung beſchloſſen
habe, einer italieniſchen Landung in Tripolis keinen Wider
ſtand zu leiſten.

Rußland und die Tripolisfrage.
Zur Tripolisfrage ſchreibt die „Nowoje Wremja“: Die

ruſſiſche Politik in Nordafrika muß in der Solidari-
tät mit dem verbündeten Frankreich beſtehen,
das bereits lange Jtalien die Freiheit des Handelns in
Tripolis überließ. Augenblicklich müſſen wir uns der
Handlungsweiſe der italieniſchen Regierung gegenüber völlig
paſſiv verhalten. Die Jungtürken ſäten Sturm gegen Ruß-
land, jetzt kommt Rußland ihnen nicht zu Hilfe. „Rjetſch“
ſchreibt: Es iſt ſchwer, ſich ein Dokument vorzuſtellen,
das jeden Schamgefühls ebenſo entbehrt wie
das italieniſche Ultimatum, das an die Epoche Ceſare
Borgias erinnert.

Die Abſichten der Türkei.
Die „Neue Freie Preſſe“ meldet: Jn diplomatiſchen

Kreiſen, welchen die Abſichten der türkiſchen Regierung be
kannt ſind, verlautet: Die Türkei hat die Abſicht, an
Griechenland inderenergiſchſten Form her-
anzutreten und zu verlangen, daß das Kabinett von
Athen in der kürzeſten Friſt ſein Desintereſſement
an Kreta erkläre. Wenn das Kabinett von Athen keine
zufriedenſtellende Erklärung abgeben würde, glaubt man,
daß die Türkei ſich dazu entſchließen werde, militä-
riſche Demonſtrationen an der Grenze von
Theſſalien auszuführen.

Spätere Meldungen beſagen:
Die „Neue Freie Preſſe“ meldet ferner aus Wien: Der

geſtrigen Börſenkammer kommt in der Tripolisfrage fol
gende amtliche Erklärung zu: Es geſchieht alles, um die
An gelegenheit zu lokaliſieren, und es iſt nicht
wahrſcheinlich, daß unſere Jntereſſen durch dieſelbe direkt
berührt werden.

Nach Anſicht der Bukareſter politiſchenKreiſe werden die tripolitaniſch- italieniſchen Verwickelungen
auf dem Balkan nicht ohne Rückſchlag bleiben.
Die italieniſche Zirkularnote an die Balkanſtaaten macht
gar keinen Eindruck, da Italien die Balkanſtaaten
nicht in ſeiner Macht habe und ihnen ſeinen Willen nicht
aufzwingen könne.

Der Krieg iſt erklärt
Bei Redaktionsſchluß gehen uns noch eine Reihe von

Meldungen zu, die von dem nunmehrigen Ausbruch der
Feindſeligkeiten berichten. Es heißt da:

Konſtantinopel, 29. Sept. Die Antwort-
note der Pforte auf das italieniſche Ultimatum iſt
der italieniſchen Botſchaft heute früh übermittelt worden.
Die Pforte erklärt unter langer Begründung, daß ſie be
reit ſei, über wirtſchaftliche Zugeſtändniſſe an Jtalien ſo-
wie über die Anerkennung der beſonderen Jntereſſen!
Jtaliens in Tripolitanien zu verhandeln unter der Vor
ausſetzung, daß der heutige Status quo beibehalten werde
und eine Okkupation nicht erfolge.

Rom, 29. Sept. Da die ottomaniſche Regierung
die in dem Ultimatum enthaltenen Forderungen
Jtaliens nicht angenommen hat, beſteht zwiſchen
Jtalien und der Türkei ſeit heute, den 29. Sep-
tember, nachmittags 256 Uhr, Kriegszuſtand.
Die italieniſche Regierung wird für die Jtaliener ſowie
für die Angehörigen der anderen Nationen in Tripolis
und Cyrenaika mit allen ihr zur Verfügung ſtehenden
Mitteln Sorge tragen. Die Blockade der ganzen Küſte
von Tripolis und Cyrenaika wird ſofort den neutralen
Mächten notifiziert werden.

Konſtantinopel, 29. Sept. Die Kriegser-
klärung wurde hier kurz nach 3 Uhr bekannt.

Die römiſche „Tribuna“ erklärt, die chiffrierte Depeſche,
die das Ultimatum enthält, ſei von Rom am 26. Sep-
tember um 3 Uhr morgens abgegangen, in Konſtantinopel
um 1 Uhr 45 Minuten am 27. September angekommen und
dem italieniſchen Geſchäftsträger de Martino um 3 Uhr
früh am 28. September zugeſtellt worden. Der Zweck dieſes
Manövers ſei geweſen, einen Tag zu gewinnen.

Später einlaufende Meldungen beſagen: Die Kriegserklärung
Jtaliens wurde am Freitag durch den italieniſchen Geſchäfts
träger auf der Pforte überreicht und kurz darauf in der ganzen
Stadt bekannt.

„Giornale d'Jtalia“ ſchreibt aus Rom: Jn der Conſulta
ſowie in der türkiſchen Botſchaft blieb man am Donnerstag abend
ſehr lange auf und wartete auf das Eintreffen von Depeſchen
aus Konſtantinopel. Jn der Conſulta traf man die Vorarbeiten
für die beiden Möglichkeiten, die durch die türkiſche Antwort auf
das Ultimatum geſchaffen werden konnten. Am Morgen wurde
der türkiſche Botſchaftsrat Seifeddin-Bei vom Miniſter des
Aeußern Marcheſe di San Giuliano empfangen. Ueber die
Unterredung wird ſtrengſtes Stillſchweigen beobachtet. Jm
Laufe des Vormittags fand ein Miniſterrat ſtatt.

Die Lage in Tripolis.
Die „Tribuna“ meldet aus Tripolis unter dem 29. er.

Jn der vergangenen Nacht herrſchte ununterbrochen die
größte Aufregung unter Türken und Arabern. Nachdem
ſich das italieniſche Geſchwader zuerſt dem Hafen genähert
hatte, begab es ſich wieder auf hohe See, doch ſind mehrere
Schiffe ſichtbar. Die geſamte Bevölkerung lagert am
Strande. Die Terraſſen aller Häuſer ſind dicht von Men-
ſchen beſetzt, die die italieniſchen Schiffe ſehen wollen. Heute
vormittag um 11 Uhr verſammelten ſich alle Jtaliener auf

keinen ausreichenden Verdienſt hat.

dem Konſulat. Sie bereiten ſich für eine etwa notwendige
Verteidigung vor. Der Konſul hat allen empfohlen, abzu
reiſen. „Giornale d'Jtalia“ veröffentlicht eine ganze
Reihe von Dokumenten, die ſich auf Zwiſchenfälle beziehen,
welche die Türkei gegen Jtalien hervorgerufen habe. Dieſe
Zuſammenſtellung wurde von der Konſulta an alle Ver
treter Jtaliens im Auslande geſchickt. Der Zuſammenſtoß,
der ſo plötzlich zwiſchen Jtalien und der Türkei zu erfolgen
ſcheine, ſei nichts als die Folge einer ganzen Reihe von
Beläſtigungen, die ſich die türkiſchen Behörden gegen
Jtalien und Jtaliener hätten zuſchulden kommen laſſen.

Die Maßnahmen Jtaliens.
„Tribuna“ ſchreibt unter dem 29. er., der heutige italieniſche

Miniſterrat beriet von neuem über die durch das Vorgehen
der Türkei betreffend Tripolis geſchaffene Lage. Alle mili
täriſchen, politiſchen und finanziellen Lagen betreffend die mili
täriſche Beſetzung von Tripolis und Cyrenaike wurden in voll
ſtändigem Einvernehmen aller Miniſter gelöſt. Die Regierung
beſchloß, die militäriſchen und finanziellen Mittel, die nötig ſind,
um einen vollſtändigen Erfolg zu ſichern, in reichlichem Maße
abzuſenden.

Die Flottenbewegungen.
Sonderausgaben der römiſchen Blätter melden: Die ita-

lieniſchen Schiffe kreuzen vor Tripolis auf hoher See und richten
ihre Scheinwerfer auf den Hafen. Der Dampfer „Hercules“
iſt am Freitag früh mit 500 Europäern von Tripolis abgegangen,
der Dampfer „Adria“ iſt mit dem apoſtoliſchen Präfekten Pater
Bresciani dort angekommen.

Ein in Malta eingegangenes Privattelegramm meldet:
Zwölf italieniſche Kriegsſchiffe haben vor Tripolis
Anker geworfen und man erwartete, daß ſie geſtern
nachmittag Mannſchaften landen würden.

Die römiſche „Tribuna“ ſagt, die Operationen würden
jetzt durch die Schiffseskadre begonnen werden, die in den
tripolitaniſchen Gewäſſern kreuzt; demnächſt würde eine
militäriſche Expedition unter dem Befehl des Generals
Caneva folgen.

Nach einer Meldung aus Toulon iſt dem Panzerkreuzer
„Erneſt Rénau“ der Befehl zugegangen, aus Anlaß des
italieniſch- türkiſchen Konfliktes ſofort alle Vorbereitungen
zur Ausfahrt zu treffen.

Dei Stimmung in Albanien.
Dei „Agence Stefani“ meldet aus Valona: Die

türkiſchen Offiziere und der Klub der Partei für Einheit
und Fortſchritt beriefen am Freitag die einflußreichen Per-
ſonen des Landes und die Kaufmannſchaft zuſammen und
forderten ſie auf, den Boykott gegen Jtalien zu
erklären. Unter Darlegung der Gefühle der Bevölkerung
erklärten jedoch die Verſammelten einmütig, ſich im Hin-
blick auf die freundſchaftlichen Beziehungen und Jntereſſen,
die Albanien an Jtalien knüpften, dem vorgeſchlagenen
Boykott nicht anſchließen zu können.

Deutſchlands Schutz.

Die Berliner Korreſpondenten der römiſchen Blätter
„Tribuna“ und „Giornale d'Jtalia“ ſteilen mit, daß
Deutſchland den Schutz von Leben und Eigentum der in der
Türkei wohnenden Jtaliener übernommen habe. „Tribuna“
und „Giornale d'Jtalia“ heben die völlige Loyalität Deutſch-
lands ſowie den freundſchaftlichen und ſympathiſchen
Charakter ſeiner Haltung hervor.

Heutſches Reich.
Die Marokkoverhandlungen. Der franzöſiſche Mi-

niſterpräſident Caillaux erklärte am Donnerstag abend
auf eine Anfrage betreffend die deutſch franzöſiſchen Unter
handlungen, die neuen Forderungen Deutſchlands ſeien in
ſeinen Augen nicht derart, daß ſie den endgültigen Abſchluß
der Verhandlungen in Frage ſtellten. Jm übrigen handle
es ſich eigentlich mehr um Abänderungen von Formeln, über
die eine Einigung noch nicht erzielt ſei, als um neue Forde
rungen. Es ſei nicht die Rede davon, daß man auf die
bereits feſtgelegten Punkte, insbeſondere auf den Teil des
Abkommens, der ſich auf die wirtſchaftliche Herrſchaft in
Marokko beziehe, zurückkommen werde.

Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg iſt wieder
in Berlin eingetroffen.

Das preußiſche Staatsminiſterium trat am Freitag
zu einer Sitzung zuſammen.

Die Reichstagsſtichwahl in Düſſeldorf. Jn der
geſtrigen Reichstagserſatzwahl erhielten Haberland
(Sozialdemokrat) 39264 Stimmen, Dr. Friedrich
m 36 111 Stimmen. Haberland iſt ſomit ge-
wählt.

Als höchſtes Ziel der Politik wird gegenwärtig viel
fach, namentlich in Stadtverwaltungskörperſchaften, bei den
Aktionen gegen die Lebensmittelteuerung die billige und
gute Ernährung bezeichnet. Hierzu wird halbamtlich ſehr
zutreffend folgendes ausgeführt: Daß die Ernährung gut
ſein muß, iſt durchaus richtig. Jm Deutſchen Reiche iſt
deshalb auch bezüglich der Nahrungsmittelkontrolle, der
Fernhaltung von minderwertigen Nahrungsmitteln des
Auslandes uſw. getan, was geſchehen konnte. Vollſtändig
unrichtig aber iſt es, daß das höchſte Ziel der Politik eine
billige Ernährung ſein muß. Auch noch ſo geringe
Nahrungsmittelpreiſe können von der Maſſe der Bevölke-
rung dann nicht gezahlt werden, wenn dieſe keine oder keine
genügende Arbeitsgelegenheit und deshalb keinen oder

Höchſtes Ziel der
Politik muß vielmehr ſein, daß die Maſſe der Bevölkerung
durch ausreichende und lohnende Beſchäftigung in der Lage
iſt, jederzeit die Lebensmittelpreiſe, auch dann, wenn ſie in
die Höhe gehen, zahlen zu können. Jn richtiger Erkenntnis
dieſer Aufgabe der Politik haben ſich vor mehr als dreißig
Jahren Regierung und Reichstag zur Einführung der
Schutzzollpolitik entſchloſſen, und daß dieſe auch der Maſſe
der Bevölkerung in der Zwiſchenzeit genützt hat, zeigt die
Zunahme ihrer Wohlhabenheit und die Verfeinerung ihrer
Lebenshaltung. Man muß doch nur an die Zeiten des
Freihandels vor dem Jahre 1879 zurückdenken! Gewiß
exiſtierten damals keine Zölle für Nahrungsmittel, ebenſo
gewiß aber iſt es, daß die breiten Bevölkerungsſchichten ſich

Paul Cambon.

damals auch nicht entfernt die Lebenshaltung leiſten
konnten, deren ſie ſich heute erfreuen. Die Politik, die den
Standpunkt des Konſumenten in den Vordergrund ſchieben
will, iſt recht kurzſichtig. Gewiß iſt es leicht, die urteils-
loſe Maſſe damit einzufangen, daß man ihr billigere
Lebensmittel in Ausſicht ſtellt; ſie hat nur das Nächſt
liegende im Auge. Wir möchten aber den denkenden
Arbeiter ſehen, der ſich für dieſe Politik noch begeiſtert,
wenn ihm nachgewieſen wird, daß mit der Aufhebung der
Schutzzollpolitik auch ſeine Arbeitsgelegenheit ſich mindert.
Jn dieſer Welt gibt es keine idealen Zuſtände. Sicherlich
würde es am beſten ſein, wenn neben billigen Lebensmitteln
ausreichende und lohnende Beſchäftigung vorhanden wäre.
Da aber beide nicht gleichzeitig zu haben ſind, wird man
immer noch dem Zuſtande, bei dem billige Lebensmittel,
aber keine ausreichende Arbeits gelegenheit vorhanden iſt,
den vorzuziehen haben, bei dem infolge hinreichender
Arbeitsgelegenheit auch erhöhte Lebensmittelpreiſe gezahlt
werden können. Dieſen Zuſtand verbürgt die
Politik des Schutzes der nationalen Arbeit
und deshalb iſt ſie auch dem Freihandel,
bei dem lediglich der Konſumentenſtand-
punkt berückſichtigt wird, überlegen.

Deutſchland und Bulgarien. Jm Auswärtigen Amte
zu Berlin ſind von deutſchen und bulgariſchen bevollmäch-
tigten Delegierten drei Verträge, nämlich ein Kon
ſularvertrag, ein Auslieferungsvertrag
und ein Vertrag über Rechtsſchutz und Rechtshilfe
in bürgerlichen Angelegenheiten, unterzeichnet wor-
den. Wegen der Uebergangsbeſtimmungen hat ein Noten-
wechſel zwiſchen dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
und dem bulgariſchen Geſandten ſtattgefunden. Gleichzeitig
iſt durch einen Notenwechſel zwiſchen dem Staatsſekretär
des Auswärtigen Amtes und dem bulgariſchen Geſandten
die Geltungsdauer des deutſchbulgariſchen Han
delsvertrages bis zum 31. Dezember 1917 ver-
längert worden.

Allgemeine Arbeiterbewegung im deutſchen Steindruck-
gewerbe. Jm deutſchen Steindruckgewerbe iſt eine allgemeine
Arbeiterbewegung im Gange. Die über die Einreichung neuer
Lohn- und Arbeitsbedingungen gepflogenen Verhandlungen, in
denen die Prinzipale bezüglich der Arbeitszeit und des
Mindeſtlohnes Entgegenkommen gezeigt haben, ſind reſul-
tatlos verlaufen. Die Gehilfenorganiſation iſt darauf außer in
Leipzig, wo bereits der Streik ausgebrochen iſt,
auch in anderen großen Druckſtädten mit dem Angriff vorge
gangen. Die Prinzipalsorganiſation, der Schutzverband Deut
ſcher Steindruckereibeſitzer, hat daher als Abwehrmaß-
nahme der lokalen Streiks beſchloſſen, in allen Betrieben
Deutſchland s, wo bisher die Kündigung ſeitens der Ge-
hilfen noch nicht erfogt war, die allgemeine Kündigung
ausſprechen zu laſſen. Diejenigen angegriffenen Stein
druckereibetriebe, welche der Prinzipalsorganiſation noch nicht an
gehören, haben ſich ſolidariſch erklärt.

Ausland.
Franzöſiſche Miniſterkonferenzen.

Miniſterpräſident Caillaux und Miniſter des Aus-
wärtigen de Selves hatten am Freitag morgen in Paris
eine längere Konferenz. Marineminiſter Delcaſſos
empfing vormittags den franzöſiſchen Botſchafter in London,

Perſien und Rußland.

Die letzte noch im Betrieb befindliche Telegraphen-
verbindun g zwiſchen Perſien und Rußland über Täbris
und Tiflis iſt unt erbrochen worden.

Die Luftſchiffahrt.
Kapitän Engelhardt zu Tode geſtürzt.
Sein Paſſagier ſchwer verletzt.

Aus Johannisthal wird uns gemeldet: Der Teilnehmer
an der Berliner Flugwoche, der bekannte Flieger Kapitän
Engelhardt, iſt am Freitag nachmittag kurz nach 4354 Uhr
abgeſtürzt und alsbald ſeinen Verletzungen erlegen.

Eine ſpätere Meldung aus Johannisthal beſagt. Mit
dem Kapitän Engelhardt veru lückte der 19jährige
Paſſagier Sedlmayr aus Gotha. Beide ſtürzten
infolge Propellerbruchs aus einer Höhe von 30
Metern ab. Sedlmayr iſt bedenklich verletzt, dürfte
aber mit dem Leben davonkommen. Das Fliegen wurde ſo
fort für geſtern rer Kapitän Engelhardt kam
unter dem otor zu liegen, ſeine Leiche iſt
ſchrecklich verſtümmelt. Der Paſſagier Sedlmayr
ſcheint einen Schädelbruch und verſchiedene Kontuſionen er
litten zu haben.

Aus Nah und Fern.
Nach der Kataſtrophe der „Liberte“. Das Panzerſchiff

„Suffren“ wird die Stelle der „Liberté“ im Geſch er
Patrie-Klaſſe einnehmen. Der Abgeordnete und ehemalige
franzöſiſche Marineminiſter de Laneſſan kündigt im „Matin“
in einem offnen Briefe an den Miniſterpräſidenten an, er werde
ſofort nach dem Wiederzuſammentritt der Deputiertenkammer
einen Antrag auf Bewilligung des Kredites für den Baueines Erſ aPpahngerſalfe für die „Liberté“ einbringen.

Die Reede von Toulon bietet wegen der r en
Trümmer, die infolge der Exploſion auf der „Libertè“ allenthalben
umhergeſtreut liegen, eine große Gefahr für die Bewegungen
der Kriegsſchiffe. Das Panzerſchiff „Jaureguiberry“
ſtieß gegen eine geſunkene Panzerplatte und
wurde leicht beſchädigt. Dem erſten Geſchwader, das in den de
fen einlaufen wollte, wurde mitgeteilt, die Reede biete wegen
zahlreichen Trümmer jetzt keine Sicherheit. Das erſte Geſchwader
bleibt daher vorläufig bei Salins. Man hofft, das Wrack der
„Liberte“ in ungefähr zwei Monaten beſeitigen und dann mit
den Aufräumungsarbeiten beginnen zu können. Die meiſten
Schiffe im Hafen von Toulon klagen darüber, daß die e
ſionsinſtrumente infolge der durch die Exploſton auf der „Li-
berte“ hervorgerufenen Erſchütterungen beſchädigt wurden und
nicht mehr funktionieren. Wie weitere Meldungen aus Tou-
lon beſagen, ſind die Beſchädigungen, die der Torpedo
bootszerſtörer „Trident“ erlitten hat, viel ſchwerer, als
man zuerſt angenommen hat. Der „Mousqueton“ iſt vor
läufig dienſtunfähig.

35 000 Eiſenbahner im Ausſtand. Man meldet aus Chicago,
29. September: Heute vormittag 10 Uhr ſind 35 000 Werkſtätten-
Angeſtellte der Harriman- Linien und der Jllinois
Central-Bahn in den Ausſtand getreten. Die Streikorder
wurde nach der Sitzung des Präſidiums der Union PacificBahn
ausgegeben.



n

n Kälte und Schnee. Man meldet aus Hirſchberg, 29. Sep
tember: Bei vier Grad Kälte iſt im Gebirge kräftiger
Schneefall eingetreten. Der Schnee
1100 Meter herab.

Jm Prozeß der Polizeiaſſiſtentin Schapiro und des Bei-
geordneten Berndt gegen den Chefredakteur des „Mainzer Neue
ſten Anzeigers“ Heinrich Hirſch iſt, wie aus Mainz gemeldet wird,
am Freitag vormittag um 9 Uhr das Urteil verkündet worden.
Hirſch wurde zu ſechs Monaten Gefängnis ſowie zur
Tragung der Koſten verurteilt. Der Staatsanwalt hatte ein
Jahr acht Monate Gefängnis beantragt. Hirſch wird gegen das
Urteil Reviſion einlegen.
23 Gebäude eingeäſchert. Jn Brötzingen bei Pforzheim

brannten zehn Wohnhäuſer und dreizehn Scheunen nieder. Der
Schaden wird auf eine Viertelmillion geſchätzt. Die Ur-
ſache des Brandes iſt unbekannt. Bei den Löſcharbeiten wurde
ein 21jähriger Glaſer ſchwer am Kopfe verletzt.

Räuberiſcher Ueberfall. Wie aus Temir Chan Schura ge-
meldet wird, überfielen in der Nähe des Torekgebietes (Kaukaſus)
Räuber eine Bahnkommiſſion, töteten zwei der Teilnehmer,
nachten die von einem Offizier geführte Militärwache nieder und
jahmen einen Jngenieur gefangen.

Die Levante-Linie und die tripolitaniſchen Verwicklungen.
die deutſche Levante-Linie teilt mit, daß wegen der in Tripolis
ingetretenen politiſchen Verwicklungen die Güteran-
t rer if nach den tripolitaniſchen Hafenſtädten einge-
e iſt.

Aus Halle und Umgebung.
Haſſe a. S., den 30. September 1911.

Die Wahl eines Direktors des ſtädtiſchen
Reformrealgymnaſiums,

e man in dieſen Tagen erwartete, iſt nach unſeren Erkundi-
ungen noch nicht erfolgt. Die Entſcheidung über den künftigen

Leiter unſerer neugeſchaffenen höheren Schulanſtalt dürfte danach
kaum vor dem 1. November erfolgen können.

Der Verein ehemaliger Ulanen zu Halle a. S. und Um
gegend hält am 2. Oktober, abends 84 Uhr, in „Brauers Brauerei-
ausſchank“, Rathausſtraße, ſeine Jahresſchluß-- Verſammlung ab,
in welcher u. a. Rechnungslegung und Wahl des neuen Vorſtandes
erfolgt. Ehemalige Ulanen, welche dem Verein noch fernſtehen,
n jetzt zur Entlaſſung gekommene Reſerviſten ſind will-
ommen.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekantmachungen der Landwirtſchafts

kammer für die Provinz Sachſen.
Wiederbeginn des Unterrichts an den land-

wirtſchaftlichen Winterſchulen. Das neue Unter
richtshalbjahr für die land wirtſchaftlichen Winterſchulen zu den
nachſtehend benannten Terminen beginnen: Jn Erfurt am 24.
Oktober, in Arendſee und Merſeburg am 26. Oktober, in
Genthin und Worbis am 30. Oktober, in Artern und
Neuhaldensleben am 31. Oktober, in Klötze, Elſter-
werda und Wittenberg am 1. November, in Quedlin-
burg am 2. November. Die Winterſchulklaſſe in Schleuſin-
gen wird den Unterrichtsbetrieb am Montag, den 30. Oktober,
wieder aufnehmen. Das Schulgeld beträgt in Schleuſingen
10 Mk., in Worbis 30 Mk., an allen übrigen Anſtalten 60 Mk.
für das Halbjahr. Die Anmeldungen neuer Schüler für
die Unterklaſſen, ſowie auch derjenigen Schüler, welche im Vor-
jahre am Unterricht der Unterklaſſen teilnahmen, für die Ober-
klaſſen, deren Beſuch erſt die landwirtſchaftliche Fachbildung zum
Abſchluß bringt, ſind bald möglichſt an den Direktor
der betreffenden Winterſchule zu richten. Von dieſem
wird auch jede weitere mündliche und ſchriftliche Auskunft über
die Einrichtung der Winterſchulen und die Penſionsverhältniſſe
in der Schulſtadt gegeben.

Kontrollverträge mit Obſtbaumſchulen. Der
Kontrollvertrag mit Obſtbaumſchulen, deſſen n Beſtim
mungen ſich auf die Beſichtigung der Baumbeſtände, die Gewähr-
leiſtung für Sortenechtheit einer großen Anzahl von Kern und
Steinobſtſorten und auf Regelung der Entſchädigungsanſprüche
bei falſch gelieferten Bäumen erſtrecken, iſt von der Kammer ab
eſchloſſen worden mit den Baumſchulen: Chr. Bertram inSrenbar, Guſtav Beyme in Pechau bei agdeerg Max

Huth in Halle a. S., Ed. Poenicke u. Cie. m. b. H. in De
litz ſch, Albert Hoffelt in Coswig in Anhalt, Wilh. Böhm
in. Mühlhauſen in Thüringen, Franz Raders Nachf. (Jnh.
Otto Buſſe) in Genthin, Alwin Scherping in Olvenſtedt,
Friedrich Heſſe in Blankenburg (Harz), Wilhelm Teickner
in Gernrode (Harz), Chr. Mohrenweiſer in Altenwed-
dingen (Kr. Wanzleben), Conrad Gramm in Weimar, J. C.
Schmidt in Erfurt, J. D. Menz u. Sohn (Jnh. Albert Reich) in
Gotha, B. Boettcher u. Bergfeld (Jnh. Bruno Boettcher) in
Naundorf (Kr. Torgau), Theodor Franke in Großotters,
leben, Hermann Lutſche in Granſchütz (Kr. Weißenfels),
Karl Fetiſch in Saalfeld a. Saale, Hellmut Hankel in Fran
ken hauſen a. Kyffh., Franz Bundesmann in Nordhauſen,
Wilhelm König in Uthleben (Kr. Sangerhauſen). Der Ver-
trag mit der Firma William Trautz in Prettin (Kr. Torgau)
läuft im März 1912 ab. Die Firmen ſind verpflichtet, die Namen
der Garantieſorten in ihre Verkaufsbedingungen aufzunehmen.
Die Kammer empfiehlt die Ausnutzung der vertragsmäßigen
Vorteile durch Bezug der Pflanzware von den genannten Firmen.

Iehte Telegramme.
Der Tobdesſturz Engelhardts.

Berlin, 30. Sept. Ueber den geſtrigen Tobdesſturz des
Fliegers Kapitän Engelhardt wird noch gemeldet: Engelhardt
legte die letzte Runde wieder in mäßiger Höhe von etwa 20 bis
30 Metern zurück, als plötzlich die Maſchine ſtark ſchwankte und
ſeitlich nach vorn herabſchoß. Obgleich ſich der Apparat nur in
verhältnismäßig geringer Höhe befunden hatte, bildeten die Trag
flächen des Doppeldeckers einen Trümmerhaufen, ein wirres
Durcheinander von zerbrochenen Tragſtützen, Spanndrähten und
ſonſtigen Teilen des Flugzeugs. Der Motor und der Propeller
waren vollſtändig zertrümmert. Kapitän Engelhardt lag unter
zieſen Trümmern begraben. Sein Paſſagier und Schüler Sedl
nayr lag mit lebensgefährlichen Verletzungen daneben.

Die Reichstagswahl in Düſſeldorf.
Düſſeldorf, 29. Sept. Vorläufiges amtliches Wahlreſultat.

u 803 o uaqanat jhvarpulvlaasövasſpia uabujnaq a
ten abgegeben. Haberland (Soz.) erhielt 39 283, Dr. Friedrich
Zentrum) 85 894 Stimmen. Erſterer iſt ſomit gewählt. Ungil
g waren 26 Stimmen.

145 000 Mark unterſchlagen.
Saarbrücken, 380. Sept. Nach Unterſchlagung von 145 000

dark iſt der neunzehnjährige Kaufmannslehrling Renner
üchtig geworden.

liegt bis ungefähr
Zum Streit um Tripolis.

Rom, 29. September. „Tribuna“ ſchreibt: Die Antwort der
Türkei ſtellt ſich als ein offenbares Verzögerungsmittel dar,
erſtens um von diplomatiſchen Geſichtspunkten aus Zeit zu ge
winnen und zweitens um die für eine Landung günſtige Zeit
vorüberſtreichen zu laſſen. Das Blatt will weiter erfahren haben,
daß die Conſulta dem türkiſchen Geſchäftsträger
Seifeddin Bey ſeinen Paß übermittelte und den Baron
Borderano zu ihm entſandte, um ihm einen beſonderen Wagen
für die Reiſe und alles, was er ſonſt wünſchen könnte, anzubieten.

Börſen- und andelsteil.
Die Pariſer Börſe.

Aus Paris, 29. September, wird uns gemeldet: Auf das
italieniſche Ultimatum und infolge Unzufriedenheit
mit dem weiteren Verlauf der franzöſiſch- deutſchen
Marokko- Verhandlungen eröffnete die Börſe in matter
Haltung. Dann war die Tendenz unregelmäßig, doch trat ſpäter
eine allgemeine Erholung ein, als gerüchtweiſe verlautete, daß
die Türkei einwilligen werde,, über das Ultimatum zu verhandeln.
Die Beſſerung der Tendenz hielt bis zum Schluß vor.

W. Wollauktion in London am 29. September: Feine
Merinos ſind anhaltend begehrt und feſt, geringere unregelmäßig.
Croßbreds waren beſſer gefragt, und holten einen Teil des an
fänglichen Rückganges wieder ein.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Hamburg, 28. Septbr. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit OQuellen
angabe geſtattet.) Bei gutem Abzuge nach dem Jnlande iſt der vor
übergehenden Zurückhaltung der Käufer wieder eine lebhaſtere Nach
frage gefolgt. Greifbare Ware iſt ſehr knapp und höher.

Tendenz feſier.
Reisfuttermehl 24--28 Fett und Protern6,35--6,60. 4 ab Hamburg,

6,60 0 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 5,40--6,30 4 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,25-—4,50 ab Hambu
Weizenkleie, grobe 6,30--6,70 ab Hamburg, Roggenkleie 6,50 bi
7,20 ab Hamburg, Gerſtenkleie 7,00--7,70 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 3,00-—-3,75 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—-54 7,50--7,80 ab Hamburg, 53 bis
58 7,90--8,60 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52--58 J 7,50--7,80 ab Hamburg, 55-—-62 J 7,60-8,25
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 J Fett und Protern
7,80--9,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Protern 6,60--7,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38-44 2 Fett und Protern 5,60-6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 9,00-—9,50 „4 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 J Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Proteln
ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28 34 3 Fett und

Protern 7,50--8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--46
Fett und Protern 6,60--7,10 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30
Fett und Protern 6,50--7,00 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,85 bis
6,40 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 7,50 bis
7,90 c ab Hamburg. Alles per 50 Kg.

Berlin. 29. September. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 198 199
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abn, im Sept. 202,25--203,50
Abn. im Oktober 201,50 202-201 202,55 Abn. im Dezember
208,25--207,50 209 Abn. im Mai 1912 216-215,25 bis
216,25 Tendenz: feſt. Roggen für 1000 kg. Jnländ.
179 180 ab Bahn. Normalgewicht 712. g. Abn. im September

181--180,75-- 182,75 Abn. im Okt. 179,75 182,25 Abn.
im Dez. 186,75-—186,25 188,75 im Mai 1912 193,75 192,75 bis
195 Tendenz ſteigend. Gerſte für 1000 kg. Normalgewicht
450 g. Abn. im September Abn. im Oktober 179 178,75
bis 279,75 Abn. im Dezember 183--183,50 Abnahme im
Mai 1912 188,50 188,25 189 Tendenz: ſeſter. Mais
für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz). Abn. im Oktober
Tendenz geſchäftslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 25,50 29 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggenmehl
Nr. 0 u. 1: 21,90--24,10 AG, Abnahme im Dezember M
Tendenz: feſt. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im
Oktober 68,50 68,90 Abnahme im Dezember 69,50 70 bis
69,90 Abn. im Mai 1912 A. Tendenz: etwas feſter.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 29. Septbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 197--198 Mai 1912
216,25--216,75-216,50 Oktober 202,50--202,25 Dezember 209
bis 208,50 Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 177,50
bis 178,50 Abnahme im Mai 1912 193,75 Abnahme im
Oktober 180 180,60 180,25 Abn. Dezember 187,00 187,25 A.

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 177,00 185,00
ſchwere do. 186,00 196,00 ruſſiſche und Donau leichte 159,00
bis 165 do. ſchwere 166 175 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſf. fein 195—203,
do, mittel 190--194 do. gering 185--189, alter ruſſ. ſeiner
190 bis 198, mittel 184 bis 189 gering 178 bis 183
Lieſerung Dezember Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 176 bis 180 do. abſallender
163 168 runder 175--180 do. abfallender 158 162
türk. und ſerb. C frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 175 180 ruſſiſche do. 175--180 feine
Taubenerbſen 188 198 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,50 29,00 A. Roggenmehl 0 u. loko 21,70 bis
24,00 A. Weizenkleie grobe 13,25--13,75 ACc, feine 13,25
bis 13,75 Roggenkleie 13,560--14,00 Bohnen bis

A. Linſen CL. Hamburg, 29. Septbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Redwinter II Aug. Sept. Baltimore dito Weſtern
215 Hardwinter II Aug. Sept. Chicago 224 Golſhäfen 228X
Manitoba Okt. Nov. IV 220X V 210X Argent. Baruſo 75 kg
Aug. Sept. 2241 Roſaſé 78 kg Aug. e ept. 226 C, Auſtral, ſchw.
224x Choice White Karachi Auguſt 213 Ulka Aug. Sept. 9 Pud 35
2221 10 Pud 223 Roggen: Südr. 9 Pud A.Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. 141X AC, Sept. 142x
Okt. 1439, Nov. 146 Ac, Dez. 147 Jan. April 146

Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Sept. Dez. 182 Jan. April
186 La Plata 46,/47 kg Febr. März 172 C. Mais: Mixed
Sept. 162 Dez. März 157 AC, Odeſſa ſchwim, 160x Donau
Sept. 161

L. Weltmarkt, Berlin, 29. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Sp en.

itgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Septbr.

203,50, Dez. 209,00. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 155,95, Sept. 154,40,
Chicago Northern I Spring, Sept. 146,30, Dezbr. 151,50. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr., 165,85. Paris Lieferungsware Sept. 200.00,
Budapeſt Lieſerungsware Oktbr. 200,60. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 155,35. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei 160,20. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 182,5,
Dez. 188,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. Dez. 183,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Okt. Newyork mixed Sept. Buenos
Arres Durchſchnitts- Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffeimehl. Stärre.
Magdeburg, 29. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 Kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 28,76 29,25 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 29. September. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
28,00--28,50 Mk.

Spiritu8.
Nordhauſen, 29. Septbr. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 89,76-—90,75 Mk., Branntwein 45 Vol.J ſür 100 xg
(106-- 107 Ltr.) 100,25-- 101,25 Mk. per loko ehne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein
fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg. 29. September. Spiritus feſt, Septbr. 24 G.,
Septbr. Oktober 24 G., Oktober-November 24 G.

Varis, 29. September. Spviritus feſt, Sept. 70,50, Okt. 70,50,
Januar-April 68,00, Mai Auguſt 67,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 29. September. Rüböl loko 74,50, Oktober 74,00. 00
Hamburg, 29. September, Kübsl ruhig, loko verzollt 72.0
Amſterdam, 29. September. Leinöl träge, loko 46, Oktbr. 45 s

Oktbr.Dezbr. Januar-April 42 Mai- Auguſt 38
Paris, 29. September. Rüböl matt, Sept. 73,26, Okt. 72,75,

Jan.April 75,75, MärzJuni 75,00.

Zucker rBraunſchweig 29. Septbr. (Originalbericht von Qu enſe
S Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 30000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraſfinade T
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
ſür 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rodmt. 17,55 bis
17,95 c. exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. exkl.,
Rübenmelaſſe 439 Be. (81,5 a. G. Brix) A 50 x extl. ß

W. Hamburg, 29. Sepibr. RübenYtohzucker, 1. Produtt Baſis s
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 i o,
per September 17,00, per Oktober 16,6272, ver Dezember 16,27*/2
per März 16,32/,, per Mai 16,32/,, per Auguſt 16,87/2. Tendenz: matt-

W. London, 29. September. Rüben Rohzucker 88 Sept. 17 ſo
9 Wert ſtetig, Javazucker 96 e prompt 18 ſh. 3 nom. feſt.

Kaffee.
Hamburg, 29. Septbr. KaffeeTerminNotierungen, Nur für

Good average Santos.) Sept. G., Dez. 62 G., März 61 G.,
Mai 61 G. Tendenz;: ſtetig.

Amſterdam 29. September,
behauptet, loko 58.

Havre, 29. Septbr. Kaffee. Good average Santos Sept. 768/,,

Dezbr. 76 März 75 Mai 75. Tendenz: ſtetig.
W. Rio de Jaueiro, 28. Septbr. Kaffee, Zufuhren 11 000 Sack

in Rio, 72006 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 29., Sept. Baumwolle, ſtetig.
loko 59,00 Pfg.

Antwerpen, 29. Sept. Wolle. La Plata-Kammzug Type B
Okt, 5,47 Verk., Juni 5,25 Verk. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 29. Sept. Baum wolle. Umſatz 6000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Ruhig.

Petroleum.
Hamburg, 29. September. Petroleum feſt, Amerik. ſpez

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam 29. Sept. Bancazinn ſehr feſt, loko 109
London, 29. Sept. Blei, ſpan., 15 Lſtrl., engl. 151 Vſtrl.

Zinn 1798/, Lſtrl., Zint 277 Lſtrl., ChiliKupfer 55 Lſtrl., 3 Monat.
5518 Lſtrl.

Glasgow, 29. Sept. (Schlußbericht) Roheiſen flau.
Middlesborough Warrants III 46 sh. 1 d.

R. Tiere und tieriſche Proditrte.
r Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 29. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 70 Rinder und zwar 11 Ochſen,
13 Bullen, 46 Färſen und Kühe, 82 Kälber, 10 Schafvieh uſw.,
1122 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 4) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes b) vollfleiſchige jüngere mäßig
enährte junge und gut genährte ältere Färſen und

ühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bin

zu 7 Jahren ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen mäßig genährte Kühe
und Färſen 0) gering genährte Kühe und Färſen

Java Kaffee, good ordinary,

Upland middling

Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) A. Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt b) feinſte Maſtkälber
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 4) geringe Maſt- und

ute Saugkälber 37--45, e) geringe Saugkälber 30--36 A. SchafeS tallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schaſe e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis Schweine: Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht

(Schlachtgewicht b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
50--52 (Schlachtgew. 62--65), e) vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 47--49 (Schlach gew., 59--61), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 44- 46, (Schlachtgew. 55-—58), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 38--43 (Schlachtgew. 48--54), unreine
Sauen Lebendgew. 40--44 (Schlachtgew. 50--55), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 o Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: ſehr langſam. Ueberſtand:
17 Rinder, Kälber, Schafe, 50 Schweine.

Co Neueſte Handels Depeſchen
W, Rew-PYork, 29. Sept. Roter WintereWeizen loko 101,

per Sept. 100/,, per Dez. 104 per Mai 1098/,, per Juli
Mais ver Sept. ver Dez. ver Mai Mehl 4,30Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieage, 29. Sept. Weizen ver Dez. 98/, per Mai 104/,,
Mais ver Dez. 63

W. KeweYork, 29. Sept. Petroleum Standard white in New
ork 7,35, do. in Philadelphia 7,35, do. in Refined Caſes 8,85, do.
redit Balances at Oil City 130.

W. Newoeork, 29. Sept. Schmalz Weſiernſteam 9,75, Rohe und
Brothers 9,90.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 28. Septbr. 0.80, 29. Septbr 0.95. Grochlitz

0,44, 0.42. Nebra Obp. 1.84, 1.84. Nebra Untp.
1.22, 1.24. Brückenp. 0.70. 0.72. Köſen 0.46, 0.50.

Weißenfels Untp. 0.76, 0.58. Trotha 1.16, 1.06. Als
leben 0.46, 0.52. Bernburg 0,09, 0. 10. Calbe Obp.

1.28, 1.28. Calbe Utp. 0.40, 0.45. Grizehne 0.18, 0.21.

ncd]coerrBerantwo rtlich: Für Politit und Feuilleion; Dr. WValther Gebensleben,
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Dert
liches: Heinrich Mieſchner; Schlußredaklion: A. Gerwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manuſtkripre und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

ank für Handel u. Industrio Werner Piliale Halle a, S. Aktienrapſtal: 160 Miſonen Mark. Ausführung sumtiſoner banſ-
Feserven? 32 MNonen erſ geschäftlicher Transaktionen.
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